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Ratibor den 14. December 1831. 


Der tuͤrkiſche Gentleman. 
(Aus Madden, Travels in Turkey) 


Mit einem Roſenkranze von Ambra, am 
Handgelenk baumelnd, wandelt der Egendi 
daher. Er ſchaut weder zur rechten noch 


zur Linken. Der Leichnam eines Ungläubis 
gen am Wege zieht feine Aufmerkſamkeit 


nicht auf ſich: es liegen einige abgeſchlagene 
Köpfe umher, er geht, ohne die mindeſte 
Motitz davon zu nehmen, voruͤber. Der zit: 
ternde Jude beugt bei der Annäherung des 
Eſſendi in einem weitem Bogen aus. Den 
unbewaffneten Franken, der eben die Stra⸗ 
fe herauf kommt, ſchiebt er nur aus dem 
Wege. Es iſt ihm zu muͤhſam, demſelben 
einen Stoß zu verſeßen. So erreicht der 
Eſſendi das Kaffeehaus noch Vormittag. 


Ein zitternder Chriſt begruͤßt, bis zur Er⸗ 


de niedergekruͤmmt, ihn mit dem „Salem,“ 
breitet den neueſten Teppich vor ihm aus, 
reicht ihm die ſchoͤnſte Taſſe dar und ſchmiegt 
ſich an ſeiner Seite hin, um den Saum 
des Gewandes, oder wohl gar die Hand zu 


kuͤſſen. — Ungluͤcklicher Weiſe mundet der 
Caffe nicht. Der Effendi ſtuͤrmt. Der elen⸗ 
de Armenier zittert, ſchwoͤrt bei feines Va⸗ 
ters Bart, daß er das Getraͤnk aufs beſte 
bereitet habe. Wahrſcheinlich bekommt er 
die Taſſe zuletzt an den Kopf und ein Schock 
Fluͤche obenein; doch — das Wetter zieht 
diesmal voruͤber. Ein Freund des Effendi 
tritt ein. Nach zehn Minuten Ausruhen 
begruͤßen ſich die beiden Herren und tau 
ſchen Gluͤckswuͤnſche aus. Dann hebt eine 
hoͤchſt anziehende Unterhaltung an; einſilbi⸗ 
ge Worte und halbſtuͤndige Pauſen dazwi⸗ 
ſchen. Der große Mann zeigt ein engliſches 
Federmeſſer vor. Der Freund unterſucht es 
oben und unten und ruft endlich aus: „Gott 
iſt groß!“ Darnach werden Piſtolen vorge⸗ 
wieſen. Die Abſchaͤtzung derſelben reicht ein 
fo unerfchöpfliches Thema dar, daß kein an⸗ 
derer Stoff aufkommen kann, bis endlich 
ein ernſter alter Prieſter des großen Pro⸗ 
pheten hereinſchreitet und über die Härtung 
ſeines Dolches ſich auszulaſſen beginnt. Die⸗ 
ſer gelehrte Uleman, Theolog und Juriſt in 
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einer Perſon, (denn in der Tuͤrkei ſitzen 
geiſtlicher und weltlicher Arm an einem 
Rumpfe,) redet dann von der Aſtronomie 
und der Politick. Er ſpricht: „Die Sonne 
ſcheint im Oſten und im Weſten, und wo 
ſie ſcheint, wimmelt es von Moslim. Alle 
Fuͤrſten Europa's zahlen dem erhabenen Sul⸗ 
tan Tribut. Aber die engliſchen Hunde ſind 
ein größeres Volk als die franzoͤſiſchen Schwei⸗ 
ne: denn ſie verfertigen beſſere Federmeſſer.“ 

Dann erzaͤhlt er auch vom Dey von Al⸗ 
gier, wie ſelbiger den franzöfifchen Admiral 
in der letzten Seeſchlacht gefangen genom— 
men, und wie die chriſtlichen Geſandten 
zum Fußſchemmel des Sultans kriechen, 
um von Sr. Hoheit gefuͤttert zu werden. — 
Nach dieſen erbaulichen Geſchichten machen 
ſich die Herren zum Aufbruche fertig, und 
der Armenier komplimentirt ſie mit einem 
Stoßſeufzer: „Wie wunderbar iſt Gott!“ 
zur Thür hinaus und iſt vor Dankbarkeit 
ganz außer ſich, daß er ohne Prügel davon 
gekommen. Der ſtolze Effendi kehrt aber 
nach feinem Harem zuruͤck. Mit angemeſſe⸗ 
ner Wuͤrde wandelt er dahin und ſchenkt 
vielleicht einem Hanswurſte, der ihm Poſ⸗ 
fen vorgaukelt, einen Seitenblick: doch Id 
chelt der Hohe hierbei nicht. Sein Ernſt iſt 
unerſchͤtterlich. Er watſchelt fuͤrbas, vers 
gleichbar einer Schildkröte, die an den Strand 
geworfen worden. 


Der Schwätzer. 

Ein Schwäͤtzer, der, wenn er einmal das 
Wort ergriffen, keinen Andern ließ zum 
Sprechen kommen, erzaͤhlte einſt in einer 
Geſellſchaft eine nagelneue Neuigkeit. 

„Das iſt eine Lͤͤge!“ — rief Einer der 
Zuhörer, 

Wie, mein Herr, Sie wagen es? 

„Nun ja!“ — erwiederte jener — Da 
Ihre Neuigkeit nicht in den Zeitungen ſteht 
und Sie Niemanden zu Worte kom⸗ 


men laffen; fo muß fe ja Ihre eigene 


Erfindung ſein. 
Pappenheim. 


Auflöfung des Raͤthſels für Kinder 
8 in Nro. 98. 


Seife. 


Charade. 
Zweiſilbig, 
Meine ı und 2 find Eines, 
So wie ich bin iſt mehr keines. 


Pappenheim. 
(Die Auflöſung kuͤnftig.) 


— k ¶ä——ͥ— 
Literariſche Anzeige. 
In meiner Buchhandlung ſind zu haben: 


Aglaja, Taſchenbuch f. d. J. 1832. 4 rtlr. 
Raumer, (Fr. v.), Polens Untergang, 20 ſgr. 
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Oertel, (Dr.) Victoria! . 
die Cholera beſiegt! e = 

Dom. Miguel I, Uſurpator des Portugle⸗ 

ſiſchen Thrones. 20 gr. 

Noͤſſelt, Lehrbuch d. Weltgeſchichte f. Töch⸗ 
terſchulen u. z. Privatunterricht her⸗ 
anwachſender Maͤdchen. Dritte, ver- 
beſſerte u. ſtark vermehrte Auflage. 3 


Theile. 3 niir. 25 ſgr. 
Wanderer, Volkskalender; durchſchoſſen 
12 ſgr. = 


Franke (Dr.) d. Recht d. Notherben und 
Pflichttheilberechtigten 2 rtl. 20 fgl. 
Deiters (Dr.) d. eheliche Gütergemeinfchaft, 
nach d Münfterifchen Provinzialrechte, 
d. Preuß. Landrechte, u. ihrem Verhaͤlt⸗ 
niffe zu einander. 2 rtlr. 

Jordan, Lehrbuch d. allgem. und deutſchen 
Staatsrechtes. fte Abth. 2 rılr. 25 ſgr. 

Geſammte Preuß. Geſetzgebung, betreffend 
d. Depoſitalweſen, zuſammengeſtellt und 
commentirt v. H. A. S. 1 rilt. 18 ſor. 


2 1 maller in der preuß. 
Geſetzſammlung ꝛc. ꝛc. enthaltener, den 
Polizei- und Kommunaldienſt betreffen⸗ 
den Geſetze, Edikte ꝛc. ꝛc. 2 rtlr. 4 ſgr. 
Kritz, (Dr.) Darſtellung praktiſcher Mate⸗ 
rien d. Roͤmiſchen Rechts. Ir Bd. ırtlr, 


10 gr. 7 € 
Linde, Handbuch d. deutſchen gemeinen buͤr⸗ 
2 Prozeſſes ar Bd., oder Hand⸗ 
uch ub. d. Lehre v. d. Rechtsmitteln. 1 
Thl. 3 rtlr. 10 fgr. 

Putter, (Dr.) Die Lehre vom Eigenthum 
nach deutſchen Rechten. 1 rtl. 15 ſar. 
Die Patrimonialgerichts⸗-Verfaſſung. rtl. 
Fuͤrſtenthal, Handbuch ub. d. Provinzial⸗ 

Kreis- u. Kommunal- Verwaltung Schle⸗ 
ſiens. J rtlr. 5 fgr. 
Richter, Handbuch d. Straf- Verfahrens 
i. d. Koͤnigl. Preuß. Staaten. J B. Artl. 
Schmalz, die Wiſſenſchaft d. naturlichen 
Rechts. I rilr. i 


Treitſchke, (Dr.) Alphabetiſche Eneyclopaͤ⸗ 
85 Aecſcechee ab Wachse 


2 B. 7 rtlr. 
a Pappenheim. 


Subbaſtatlens⸗ Patent, 


Das zu Groß- Petrowitz Ratibo⸗ 
rer Kreiſes sub Nro. 113 gelegene Jo⸗ 
ſeph Kuballaſche Freibauergut mit 71 
Breslauer Scheffel 4 Metzen Grundſtuͤcken 
am 20. Juni 1831 gerichtlich auf 2233 rtlr, 
21 far. 8 pf. gewürdigt wird im Wege der 
nothwendigen Subhaͤſtation zum Verkauf 
ausgeboten. f RT? 

Die Licitations-Termine find auf den 
13. October Vormittags 9 Uhr — 
den 13. December c. Vormittags 
9 Uhr im Orte Ratibor, der perem⸗ 
toriſche Termin auf den 13. Februar 
1832 Vormittags um 9 Uhr aber 
in loco Groß = Petrowig anberaumt 
worden, wozu zahlungsfaͤhige Kaͤufer mit 
dem Bemerken vorgeladen werden: daß dem 

eiſtbiethenden nach . e der 
Gläubiger und wenn nicht geſetzliche Hinz 
derniſſe obwalten, der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den wird. 

Die Tare kann in unſerem Geſchaͤfts⸗ 
locale während der geſetzlichen Amtsſtunden 
inſpicirt werden. 


Ratibor den 7. Juli 1831. 


Das Gerichtsamt Gros⸗Petrowitz. 


Kretſchmer. 
Juſtit. 


Subhaſtations-Patent. 


Auf den Antrag eines Privat⸗ Gläubigers 
ſubhaſtiren wir, die zu Makaugelegene, dem 
Bernhard Fabian gehbrige und gericht: 
lich auf 150 rtlr. gewuͤrdigte Gaͤrtner⸗ 
ſtelle und haben hierzu einen einzigen Bie⸗ 
tungs⸗Termin auf den 15. Februar 
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1832 im Orte Makau angeſetzt, zu 


welchem Kaufluſtige und Zahlungsfaͤhige 
mit dem Bemerken hierdurch eingeladen 
werden: daß dieſe Gaͤrtnerſtelle dem an⸗ 
nehmbarſten Meiſtbietenden — inſofern 
nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme 
erfordern — zugeſchlagen werden wird. 
Altendorf den 12. November 1831. 


Das Gerichts - Amt Polniſch-Crawarn 
und Makau. 


Ranoſcheck. 


Gebäude und Bau⸗Materialien⸗ 
Verkauf. 
Die neu aufgeführten Gebäude zu der 
zu Klingebeutel begonnenen Contumaz⸗ 
Anſtalt, 


ein Separations⸗Gebaͤude 72 Fuß 


lang, 26 Fuß breit, von Schrotholz 
mit maſſiven Feuerungen und mit 
Schindeln gedeckt, in den Waͤnden 


ganz vollendet, 


ein Lazareth-Gebaͤude go Fuß lang, 
33 Fuß breit, in gleicher Bauart und 
Vollendung, 
ein Raſtell⸗Gebaͤude 21 Fuß lang, 
20 Fuß breit, zu welchem das Wand⸗ 
holz auf Bindewerk adgebunden vor⸗ 
raͤthig liegt, 
nebſt den mehrſten zu dieſen Gebaͤu⸗ 
den ſchon fertigen oder vorgearbeite⸗ 
ten Thuͤren und Fenſtern und ein⸗ 
zelnen dazu gehdrigen Beſchlaͤgen, 
ferner eine große Quantität neuer 
Bau⸗ Materialien an Holz: Stämmen 
und Stuͤcken, Bohlen, Brettern, Lat⸗ 
ten, Naͤgeln, Ziegeln, 
einige Baugeraͤthe 
und fertige Bettſtellen, Schemmel ıc. ꝛc. 


werden in oͤffentlicher Licitation zu Klin⸗ 


gebeutel auf den ſiebzehnten Januar 
1832 an den Meiſtbieteuden verkauft wer⸗ 
den, welches mit der Anzeige bekannt ge⸗ 
macht wird, daß ausführlichere Nachwei⸗ 
ſungen über alle verkäufliche Gegenſtande 
beim Königl. Neben⸗Zoll⸗Amte zu Klin⸗ 
gebeutel und beim Unterſchriebenen zur 
zen Einſicht vorbereitet zu finden 
ind. 


Ratibor, den 9. December 1831. 


Fritſche 
Bau⸗Juſpector. 


Auf dem Platze vor dem hieſigen Gar⸗ 5 
niſon⸗Stalle, wird von dem Unterzeich⸗ 
neten d 

am sten December d. J. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr 
ein, zum Nachlaſſe des zu Ple verſtor⸗ 


benen Premier = Lieutenants Rörda 
gehoͤriges Reitpferd oͤffentlich an 70 


Meiſtbietenden gegen gleich baare Zahlung 
verſteigert werden. in 
Ratibor den 3. December 1831. 


Ober⸗Landes⸗Ger.⸗Secretar 
irpitz, 
im Auftrage. 


Wohnungs⸗Vermiethung. 


In meinem Haufe vor dem Oderthore 
iſt die bis jetzt vom Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts- Aſſeſſor Fuͤrſtenthal bewohn— 
te obere Etage nebſt Zubehör von Oſtern 
1832 an zu vermiethen, das Naͤhere iſt 
bei mir zu erfahren. 


Ratibor den 1. December 1831. 
Daniel Peter, 


= 


